
N i e d e r s c h r i f t  

der 13. Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses am Dienstag, den 

04. April 2017, 14:30 Uhr, im Besprechungsraum 3 des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf. 
______________________________________________________________________________ 

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 

Landrat Willibald Gailler 

2. der Stellvertreter des Landrats: 

Himmler Helmut 

3. die Kreisräte: 

Bayerl Rudolf  

Dorner Ruth, Vertreterin für Hollweck Siglinde 

Dürr Alois 

Ehemann Erwin 

Feihl Richard 

Dr. Hundsdorfer Martin 

Jawurek Helmut 

Kellermeier Josef 

Mayer Josef, Vertreter für Schierl Barbara 

Meier Eduard  

Schmid Martin 

Stehrenberg Johanna 

Weidinger Regina 

4. entschuldigt fehlt die Kreisrätin: 

Hollweck Siglinde 

Großhauser Stefan und Vertreterin Braun Carolin 

Klein Stilla und Vertreterin Deß Maria 

Schierl Barbara  

5. die Juristen: 

Boßle Carmen 

Dr. Robl Marion 

6. Kreisbediensteten: 

Endres Michael 

Gottschalk Michael 

Hollweck Richard 

Iberl Werner 

Meier Isabel 

Ried Hans 

Weikert Erwin 

7. Vertreter der Presse 

8. Schriftführerin: 

Stark Rosa 
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T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 12. Sitzung 

2. ÖPNV; 

Rufbus Deining – Beschlussfassung über eine Verlängerung 

3. ÖPNV; 

Rufbus Velburg – Beschlussfassung über eine Verlängerung 

4. ÖPNV; 

Rufbus Berching – Beschlussfassung über eine Verlängerung 

5. ÖPNV; 

Rufbus Mühlhausen – Beschlussfassung über eine Verlängerung 

6. Kreisstraße NM 18;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Oberbauverstärkung zwischen Forst und 

Wettenhofen 

7. Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Verbreiterung zwischen Großberghausen und 

Kleinberghausen 

8. Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Spange zur B 299 

9. Kreisstraßen NM 14 und NM 25;  

Vergabe der Bauleistungen zum Ausbau zwischen Laaber und Escherstshofen 

Vergabe der Bauleistungen zum Ausbau zwischen Laaber und BAB A3 

10. Kreisstraße NM 13;  

Neufestsetzung der Ortsdurchfahrt Döllwang, Gemeinde Deining 

B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Behandlung von Themen aus obigen Tagesordnungspunkten, die der Geheimhaltung bedür-

fen 

2. Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über einen Grunderwerb 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden um 14:34 Uhr und stellt die Ordnungsmäßigkeit der 

Ladung fest. Einige Kreisrätinnen und Kreisräte sind entschuldigt. Die Beschlussfähigkeit des 

Ausschusses ist dennoch gegeben. Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht 

erhoben. 

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 12. Sitzung 
_________________________________________________________________________ 

Gegen die o. a. Sitzung werden keine Einwendungen erhoben. Sie ist damit genehmigt. 

(9:0) 
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2. ÖPNV; 

Rufbus Deining – Beschlussfassung über eine Verlängerung 
_________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden berichtet Herr Gottschalk über die Entwicklung des 

Rufbussystems nach nahezu sechsjähriger Rufbus-Erfahrung, über die Kostenentwicklung 

und Akzeptanz im Landkreis Neumarkt i.d.OPf..  

Herr Gottschalk beginnt, die Nahverkehrsplanung sei die Grundlage für den ÖPNV im 

Landkreis Neumarkt i.d.OPf.. Im Jahre 2011 habe man sich mit dem Thema befasst, wie 

man im dünn besiedelten und flächig großem Landkreis Neumarkt i.d.OPf. eine 

Mindestdaseinsvorsorge im Bereich ÖPNV organisieren und gewährleisten könne. Als einer 

der ersten und wenigen Landkreise verfüge man flächendeckend über ein Rufbussystem. Im 

Einklang mit den Gemeinde Deining und der Stadt Velburg und auf Wunsch deren Bürger 

und Bürgermeister habe man am 01. September 2011 begonnen ein Rufbussystem für diese 

Gemeinden zu erproben. Zug um Zug habe man dieses System um einzelne Gemeinden 

erweitert. So, im Jahre 2012 mit dem PyPoLino in Postbauer-Heng und Pyrbaum. 2013 

folgten die Gemeinden Berg, Lauterhofen und Pilsach. Ein größerer Bereich mit 

Breitenbrunn, Dietfurt Parsberg, Lupburg und Hohenfels wurde Ende 2013, Anfang 2014 

abgedeckt. Im Jahre 2014 folgte die Einführung in Seubersdorf, Berching und Mühlhausen 

und 2016 in Berngau und Freystadt. Lässt man das Stadtbussystem der Stadt 

Neumarkt i.d.OPf. außer Acht etabliert sich ein flächendeckendes System. In der Gemeinde 

Sengenthal fühle man noch keinen Handlungsbedarf, da diese vom Stundentakt-System von 

Berching profitiert. Seit 2014 mit nahezu 25.000 bis Anfang 2017 mit rund 40.000 

Fahrgästen sei die Entwicklung stets gestiegen und man rechne mit weiter steigenden 

Fahrgastzahlen. Die Kosten beziffern sich derzeit auf rund 100.000,00 Euro für den 

Landkreis. Hinzu kommen noch Zuschüsse und Gemeindeanteile. Man traf eine 

grundsätzliche Regelung: Gesamtkosten abzüglich staatliche Zuschüsse (in der Regel ca. 

1/3). Aufgrund der demografischen Entwicklung habe der Freistaat Bayern ein 

Sonderprogramm aufgelegt, so dass sich eine größere Zahl von Rufbussystemen noch in 

einer höheren Förderung zwischen 60 % und 70 % befinden. Die nicht durch staatliche 

Zuschüsse gedeckten Kosten teilen sich Landkreis und Gemeinden. Dieses System habe sich 

sehr gut bewährt; hier würden nur Wünsche umgesetzt, die der örtliche Bedarf fordert und 

benötigt. Längerfristig betrachtet, der normale Fördersatz zugrunde gelegt, mit 

flächendeckendem Rufbussystem über Jahre hinweg, müsse man ca. 250.000 Euro im 

Haushalt einplanen. Damit sei sichergestellt, dass allen Orten, Bürgerinnen und Bürgern 

sowie Schülern ein Mindestangebot an ÖPNV zur Verfügung steht. Sichergestellt seien für 

die ältere Bevölkerung Fahrten zu Arztbesuchen und Einkäufen. Damit sei ein wichtiger 

Beitrag zur Daseinsvorsorge geleistet. In anderen Landkreisen sei das Rufbussystem explizit 

Thema. Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. habe das schon zu vernünftigen Bedingungen in 

Bezug auf Kosten und Nutzen sowie Angebot und Nachfrage realisiert. Nachsteuern müsse 

man natürlich, dass man das System weiterhin bewerbe und dort, wo es sich anbietet 

Verbesserungen durchführe, beispielsweise auch durch Direktfahrten. Man versuche die 

Ortkenntnisse und den Service in der Anrufzentrale zu verbessern, damit das Angebot auch 

gut angenommen werde. Für einzelne Gemeinden seien ortsbezogene Fahrpläne erarbeitet 

worden und werden fortgeführt werden. Über die Mitteilungsblätter und einzelnen Blättern 

pro Haushalt, möglichst nur über die Fahrten für diesen Ortsteil, werde über die vorhandenen 

Angebote informiert, damit die Präsens des Angebots und die Nutzung dieses Systems sich 

in den Köpfen der Landkreisbürger noch mehr verankert. Auch mit Plakataktionen in den 

Arztpraxen und geeigneten Stellen werde auf die einfache Nutzung und das Vorhandensein 

des Rufbussystems aufmerksam gemacht.  

Kreisrätin Stehrenberg kommt um 14:37 Uhr zur Sitzung. 

Weiter führt Herr Gottschalk an, die einzelnen Genehmigungen und Fahraufträge in 

Gemeinden und in den letzten Jahren erprobten Systeme, gilt es nun, in die Linienbündel in 
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den nächsten Jahren zu integrieren und einen hoffentlich bei den Ausschreibungen für die 

Linienbündel einen wirtschaftlichen ÖPNV in die Zukunft zu bringen. Die 

Haupteinnahmequelle und Rückgrat sind die Schülerzahlen. Diese sinken durch den 

Rückgang der Schülerzahlen aufgrund der demographischen Entwicklung. Deshalb müsse 

man das System immer wieder optimieren, wirtschaftlich ausrichten und auf Dauer 

aufrechterhalten, auch unter Berücksichtigung sinkender Zuschüsse bzw. Zuschüsse im 

Normalmaß. Der Verlass der Bürger auf dieses System, zumindest im 

Grundversorgungsangebot an ÖPNV, müsse auch nach der Erprobung gewährleistet sein. 

Das autonome Fahren werde sich mit Blick in die Zukunft und weitere Verfolgung 

verfestigen und ausweiten; auch in frühen Tagesstunden für Berufsschüler und 

Auszubildenden, in den Abendstunden und an Wochenenden ohne zusätzliche 

Kostenbelastungen. Personalkosten und -mangel für Buslinien werden durch autonomes 

Fahren entspannt. Mittelfristig sei man auf einem guten Weg und habe gute 

Voraussetzungen geschaffen. Deshalb möchte man auch die in den nächsten TOPs 

beschriebenen Systeme beraten, fortführen und beschließen. Man arbeite auf eine 

Harmonisierung der Konzessionen hin und möchte in Linienbündeln ausschreiben, habe die 

Hoffnung aber auch, dass einige Linienbündel wieder eigenwirtschaftlich beantragt werden; 

das heißt ohne Zuschuss. Erste Anzeichen sehe man im Bereich Amberg mit der Linie 

Amberg–Neumarkt mit zusätzlichen Verbesserungen. Aufgrund der Ausschreibung hoffe 

und erwarte man, dass die bisherigen Unternehmen auch eigenwirtschaftlich, ohne Zuschuss, 

mit einen verbesserten Angebot weiterfahren.  

Der Vorsitzende dankt Herrn Gottschalk für den Erfahrungsbericht. 

Kreisrätin Stehrenberg bittet eine Verständnisfrage zu klären. In den Plänen bieten die 

Linien Fahrten von Montag bis Freitag, manchmal auch samstags an, aber das Tagesticket 

Plus bietet auch sonntags an. Auf die Frage, ob das noch zukunftslösend sei, erklärt Herr 

Gottschalk, in einzelnen Gemeinden, jedoch noch nicht flächendeckend, aber beispielsweise 

in Berg, versuche man diesen Bedarf über Anrufsammeltaxis abzudecken.  

Auf die Frage des Vorsitzenden bezüglich der Anrufsammeltaxis antwortet Herr 

Gottschalk, dies laufe gut an und die Fahrgastzahlen seien mit einbezogen. In Berg sammle 

man bereits seit einigen Jahren die Erfahrung und in Pyrbaum und Postbauer-Heng 

entwickelt es sich auch ganz gut. Man müsse das erproben und wenn sich das System 

bewährt, werde es auf weitere Gemeinden ausgeweitet. 

Kreisrat Schmid kommt um 14:44 Uhr zur Sitzung. 

Kreisrätin Dorner und Kreisrat Dürr kommen um 14:46 Uhr zur Sitzung. 

Auf Bitten des Vorsitzenden erläutert Herrn Endres den Sachverhalt. Die Rufbuslinie 

Deining läuft seit September 2011 und schreibt Erfolgsgeschichte. Die Bedienung erfolgt 

über das Busunternehmen Steidl-Reisen, Buchberg. Die Gemeinde Deining beantragt den 

Weiterbetrieb des Rufbusses Deining und eine Ausweitung des Fahrtenangebotes. Dieses 

zusätzliche Fahrtenangebot verursacht Mehrkosten. Die Erweiterung sei nützlich und 

sinnvoll.  

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt über den 31.08.2017 hinaus und bis vorerst 

September 2021,  

- dem Weiterbetrieb des Rufbusses Deining (VGN-Linie 582) und  

- der Direktvergabe der Bezuschussung/Rufbusleistungen an die Fa. Steidl-Reisen,  

 Buchberg, zu den v.g. Bedingungen zu. 

2. Grundlage für die Restzuschussfinanzierung zwischen Landkreis und Gemeinde ist 

weiterhin der Aufteilungsschlüssel von je 50 %. 

(13:0) 
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3. ÖPNV; 

Rufbus Velburg – Beschlussfassung über eine Verlängerung 
_________________________________________________________________________ 

Herr Endres erläutert die Rufbuslinie Velburg, die seit 2011 läuft. Die Bevölkerung sei 

zufrieden. Die Bedienung erfolgt durch die Fa. Steidl. Die Fahrgastzahlen sind gestiegen. 

Auch die Asylbewerber und Schüler nutzen das Angebot. Die Stadt Velburg beantragt den 

Weiterbetrieb.  

Kreisrat Schmid denkt, die steigenden Fahrgastzahlen würden an der Werbung für 

Rufbusse liegen, jedoch stellt er fest, auch andere Einflüsse erhöhen die Fahrgastzahlen.  

Herr Endres fügt an, wie auch Herr Gottschalk im Erfahrungsbericht schon erwähnte, die 

Werbung über Mitteilungsblätter, Flyer und Informationen über Fahrplanänderungen sei 

schon enorm wichtig und präsent; auch die Mundpropaganda. 

Kreisrat Jawurek kommt um 14:58 Uhr zur Sitzung. 

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt über den 31.08.2017 hinaus und bis vorerst 

September 2021,  

- dem Weiterbetrieb des Rufbusses Velburg (VGN-Linie 584) und  

- der Direktvergabe der Bezuschussung/Rufbusleistungen an die Fa. Steidl-Reisen, 

 Buchberg, zu den bestehenden Bedingungen zu. 

2. Grundlage für die Restzuschussfinanzierung zwischen Landkreis und Gemeinde ist 

weiterhin der Aufteilungsschlüssel von je 50 %. 

(14:0) 

4. ÖPNV; 

Rufbus Berching – Beschlussfassung über eine Verlängerung 
_________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erteilt Herr Endres Auskunft über die Rufbuslinie Berching, 

die seit 2014 läuft. Die Bedienung erfolgt über die Fa. Steidl zur allgemeinen Zufriedenheit. 

Die Fahrgastzahlen haben sich mittlerweile mehr als verdoppelt. Der Rufbus Berching 

schließt viele Ortsteile mit ein und bietet zusätzlich Direktfahrten nach Neumarkt i.d.OPf.. 

Einzelne nicht angenommene Fahrten wurden stillgelegt. Dem Wunsch der Stadt Berching, 

die Rufbuslinie weiter zu betreiben, möchte man nachkommen. 

Kreisrat Mayer ergänzt, der Rufbus schafft für die Bevölkerung zusätzliche Lebensqualität. 

Die Ortssprecher der Gemeinde Berching hätten sich positive geäußert. Auf die Frage, 

warum der Weiterbetrieb nur bis vorerst 2020 befürwortet werden solle, verweist Herr 

Endres auf die verschiedene Linienbündeleinteilung im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.. Die 

große Ausschreibung für die Kombination von Rufbussen mit Hauptlinien erfolgt im Jahre 

2020. Für die Bevölkerung habe das keine Auswirkungen.  

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt über den 02.11.2017 hinaus und bis vorerst 12.12.2020,  

- dem Weiterbetrieb des Rufbusses Berching (VGN-Linien 529.1-529.4) und  

- der Direktvergabe der Bezuschussung/Rufbusleistungen an die Fa. Steidl-Reisen, 

 Buchberg, zu den bestehenden Bedingungen zu. 

2. Grundlage für die Restzuschussfinanzierung zwischen Landkreis und Gemeinde ist 

weiterhin der Aufteilungsschlüssel von 2/3 zu 1/3. 

(14:0) 
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5. ÖPNV; 

Rufbus Mühlhausen – Beschlussfassung über eine Verlängerung 
_________________________________________________________________________ 

Herr Endres teilt mit, der Rufbus Mühlhausen werde seit 2014 angeboten. Die Bedienung 

erfolgt durch die Fa. Steidl, Buchberg. Seit April 2017 wurde beim Rufbus das 

Fahrtenangebot um ein zusätzliches Fahrtenpaar nach Neumarkt erweitert. Die 

Weiterführung werde befürwortet.  

Kreisrat Dr. Hundsdorfer betont die Verbesserung für Mühlhausen. 

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. stimmt über den 02.11.2017 hinaus und bis vorerst 12.12.2020,  

- dem Weiterbetrieb des Rufbusses Mühlhausen (VGN-Linien 591.1/2) und  

- der Direktvergabe der Bezuschussung/Rufbusleistungen an die Fa. Steidl-Reisen, 

 Buchberg, zu den bestehenden Bedingungen zu. 

2. Grundlage für die Restzuschussfinanzierung zwischen Landkreis und Gemeinde ist 

weiterhin der Aufteilungsschlüssel von je 50 %. 

(14:0) 

6. Kreisstraße NM 18;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Oberbauverstärkung zwischen Forst und 

Wettenhofen 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 

Bauarbeiten vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung durch den Kreistag an der 

Kreisstraße NM 18 an die Firma Bögl in Höhe von 310.356,14 € aufgrund des 

Angebotes vom 30.03.2017 zu. 

(14:0) 

7. Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Verbreiterung zwischen Großberghausen und 

Kleinberghausen 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 

Bauarbeiten vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung durch den Kreistag an der 

Kreisstraße NM 19 an die Firma Pusch-Bau, Kinding in Höhe von 383.029,44 € 

aufgrund des Angebotes vom 24.03.2017 zu. 

(14:0) 

8. Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über die Vergabe der Spange zur B 299 
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erklärt Herr Weikert die Verbindung der NM 19 in 

Mühlhausen bis zur neuen B 299. Wegen Überschwemmungsgebiet sei eine 70 Meter lange 

Brücke vorgesehen. Durch diese kämen hohe Kosten zustande. Es wurde öffentlich 

ausgeschrieben. Von drei eingegangenen Angeboten sei die Fa. Bögl, Neumarkt mit 

3.562.958,26 Euro günstigster Anbieter. Für die Maßnahme erhalte man 70 % Zuwendung. 

Mit zwei Jahren Bauzeit müsse man rechnen. Vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 

werde die Baumaßnahme im Jahre 2017 begonnen und 2018 fortgeführt.  

Kreisrat Mayer erscheinen die Baukosten erschreckend hoch, jedoch mündet die Spange in 

die kreuzungsfreie Anbindung an die neue B 299. Die Maßnahme sei von Berching und 
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Mühlhausen sehr forciert worden, da man eine einmalige Chance sehe, von dieser 

kreuzungsfreien Anbindung aus, die Bauschuttdeponie bei Pollanten anzufahren, so dass der 

Schwerlastverkehr nicht mehr durch die Ortschaft Pollanten und das Sportgelände in 

Pollanten fahren muss. Des Weiteren könnten auch für die Lastzüge der zahlreichen 

Sandgrubenbetreiber zu den Sandabbaugebieten kürzere Wege geschaffen und der Transport 

dieses Rohstoffs durch die Ortschaft Pollanten vermieden werden. Zukunftsvision wäre 

darüber hinaus eine Verlängerung dieser Straße Richtung Deining von Seubersdorf. Dies 

würde eine deutliche Verkehrsentlastung für die Ortschaft Pollanten bringen. Derzeit quält 

sich der Schwerlastverkehr über zwei Serpentinen durch die Ortschaft Pollanten. Die 

Verlagerung des Verkehrs würde einen Beitrag zur Umweltschonung darstellen, da zum 

jetzigen Zeitpunkt ein starker Höhenzug überwunden werden muss. Eine deutliche 

Verbesserung der Infrastruktur im schlecht erschlossenen südlichen Landkreis würde durch 

eine Querverbindung zwischen den zwei Autobahnen erzielt werden. Dies könnte von 

Freystadt bis Deining oder Seubersdorf als Anbindung an die Autobahn nach Regensburg 

betrachtet werden. 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer sieht die Spange und die Anbindung an die neue B 299 

ausbaufähig und zukunftsträchtig. Zunächst gehe es aber darum, dass die Umgehung, die ein 

satter Eingriff für Mühlhausen und eine Kostenbelastung darstelle, wirksam sei. Ohne die 

NM 19-Anbindung werde trotzdem sehr viel Verkehr weiter durch die Ortschaft 

Mühlhausen fahren. Aufwand und Wirkung wären eigentlich nicht vertretbar. Dem 

Landkreis und Landrat sei für das starke Engagement für diese geplante Baumaßnahme und 

einem sinnvollen Gesamtkonzept für die Region großer Dank gesagt. Wie man weiter 

ausbauen könne, werde die Zukunft bringen. 

Der Vorsitzende merkt an, man müsse die Schritte nacheinander umsetzen und daran 

arbeiten. 

Kreisrat Kellermeier spricht die vorgeschlagene Querverbindung von Kreisrat Mayer an. 

Die Verbindung bis zur Deponie gebe es weder baulich noch grundstücksmäßig. Der Weg 

sei noch nicht vorhanden; auch nicht geschottert. 

Herr Weikert fügt an, dazu müsste ein Stück neu gebaut werden. 

Herr Mayer erklärt, er meinte die alte Gemeindeverbindungsstraße von Pollanten rauf nach 

Hennenberg, Wattenberg usw.. Ein Teil existiere bereit, jedoch müsste ein Stück von ca. 

50 Metern bis zur beginnenden Trasse neu gebaut werden.  

Der Vorsitzende merkt an, man könne diese Anregung zur Kenntnis nehmen aber hier nicht 

abschließend beraten. Die Beschlussfassung betreffe aber nun die Kreisstraße NM 19, den 

Ausbau zur Spange an die B 299, OU Mühlhausen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 

Bauarbeiten vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung durch den Kreistag an der 

Kreisstraße NM 19 an die Firma Bögl in Höhe von 3.562.958,26 € aufgrund des 

Angebotes vom 29.03.2017 zu.  

(12:2) 

9. Kreisstraßen NM 14 und NM 25;  

Vergabe der Bauleistungen zum Ausbau zwischen Laaber und Escherstshofen 

Vergabe der Bauleistungen zum Ausbau zwischen Laaber und BAB A3 
__________________________________________________________________________ 

Auf Bitten des Vorsitzenden erklärt Herr Weikert aus verkehrlichen und bautechnischen 

Gründen habe man die Baumaßnahmen NM 14 und NM 25 zusammengefasst, weil man 

Materialien von der NM 14 für die NM 25 verwenden könne. Die NM 14 sei eine der letzten 

Straßen, welche noch mit Hochofengranulat und Teer ausgestattet sei. Die Entsorgung käme 
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sehr teuer, da Hochofengranulat dem Sondermüll zugeführt werden müsse. Die Kreisstraße 

NM 25 beinhalte Spurrillen von bis zu 5 Zentimetern Tiefe. Die Kostenschätzung stamme 

vom Sommer letzten Jahres. Das Staatliche Bauamt sieht die erarbeitete Lösung letzten 

Jahres nicht zielführend. Auf der bestehenden Trasse werde nun eine Verbreiterung geplant, 

der Asphalt werde abgezogen und neuer Asphalt und Schottertragschicht aufgebaut. Durch 

die aufwändigere Bauweise entstehen höhere Kosten. Wegen der Verkehrsanbindung der 

Orte Anzenhofen und Laaber wurden die Maßnahmen zusammen ausgeschrieben.  

Auf die Frage von Kreisrat Ehemann meint Herr Weikert, die Straße sei Anfang der 60er 

Jahre gebaut worden. Die Aussage, dass bereits in den 50er Jahren kein Teer mehr verbaut 

worden sei, wiederlegt Herr Weikert. Die obere Schicht sei kontaminiert.  

Kreisrat Schmid legt Wert auf die letzte Tragschicht und guten Belag mit feiner Körnung 

und leiser Straße.  

Der Vorsitzende dankt für die Erläuterungen. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der Vergabe der 

Bauarbeiten vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung durch den Kreistag an der 

Kreisstraße NM 14 und NM 25 an die Firma Bögl in Höhe von 2.659.712,33 € aufgrund 

des Angebotes vom 03.04.2017 zu.  

(14:0) 

10. Kreisstraße NM 13;  

Neufestsetzung der Ortsdurchfahrt Döllwang, Gemeinde Deining 
__________________________________________________________________________ 

Herr Weikert teilt mit, es handle sich nur um eine Formsache. Die bauliche Entwicklung 

erfordert, dass die Ortsdurchfahrt neu festgelegt wird. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss stimmt der geplanten 

Festlegung der Ortsdurchfahrtsgrenzen von Döllwang im Zuge der Kreisstraße NM 13 

wie nachstehend beschrieben zu:  

Die Ortsdurchfahrt Döllwang beginnt im Abschnitt 100 bei Station 1,258 (= nördliche 

Grundstücksgrenze des Anwesens Fl.Nr. 1408/1 Gemarkung Döllwang) und endet im 

Abschnitt 100 bei Station 2,059 (= südliche Grundstücksgrenze des Anwesens 

Fl.Nr. 395/3 Gemarkung Döllwang.  

Die gesamte Ortsdurchfahrt wird dem Erschließungsbereich zugeordnet. 

(14:0) 

Kreisrat Kellermeier spricht im weiteren Verlauf der NM 13 von Waltersberg den Berg 

runter zur Biermühle bis Holnstein den desolaten Zustand an.  

Herr Weikert teilt mit, aufgrund der Forderung nach einem Radwege entlang der NM 13, 

müsse die geplante Instandsetzung zusammen mit der Errichtung eines Radweges erst 

geprüft werden. Das Ergebnis müsse man abwarten und dann eine Lösung finden. 

Die Vertreter der Presse verlassen die Sitzung. 

B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Behandlung von Themen aus obigen Tagesordnungspunkten, die der Geheimhaltung 

bedürfen 
__________________________________________________________________________ 

Entfällt.  
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2. Kreisstraße NM 19;  

Beschlussfassung über einen Grunderwerb 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss hat Kenntnis vom Inhalt der 

Urkunde des Notars Dr. Jörn Heinemann in Neumarkt i.d.OPf. vom 06.03.2017, 

URNr. 443/2017 J, und er genehmigt vorbehaltlos alle in dieser Urkunde für den 

Landkreis Neumarkt i.d.OPf. abgegebenen Erklärungen. Eine etwa behauptete 

Vollmacht wird bestätigt. 

(14:0) 

Nachdem keine Wortmeldungen folgen, dankt der Vorsitzende für die rege Mitarbeit. Er schließt die 

Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses gegen 15:38 Uhr. 

 

 

 

Schriftführerin 
 

Vorsitzender 

 


